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Heute

Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus:  10 
bis 12 Uhr Warenannahme
16.30 bis 18 Uhr, SkF-Haltestelle: 
Gruppe für psychisch kranke Men-
schen

Kino

Schauburg Cine World
King Richard, 19.30 Uhr; The Bat-
man, 19.30 Uhr; Wunderschön, 
19.45 Uhr; Cyrano, 20 Uhr; Spen-
cer, 20 Uhr; Uncharted, 20 Uhr

Bäder

18 bis 21 Uhr

Morgen

Kino

Schauburg Cine World
The Batman, 16.45, 19.30 Uhr; 
Cyrano, 17, 20 Uhr; SING – Die 
Show Deines Lebens, 17 Uhr; Tod 
auf dem Nil, 17 Uhr; Uncharted, 
17, 20 Uhr; Shem Dhul - Die Wie-
derkehr, 19 Uhr; King Richard, 
19.45 Uhr; Wunderschön, 19.45 
Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Umweltwoche 
auch in Visbek
Visbek/EB – Die Gemeinde Vis-
bek führt vom 28. März bis 2. 
April 2022 zusammen mit al-
len Mitgliedsgemeinden des 
Landkreises Vechta wieder die 
Umweltwoche durch. Hierfür 
sind alle Bürger, Vereine, Schu-
len, Kindergärten, Nachbar-
schaften zum Mitmachen auf-
gerufen. Egal, ob Aufräumak-
tionen, Pflege- oder Pflanz-
maßnahmen oder die Neuge-
staltung von Wegen und Plät-
zen – der Fantasie und dem 
Engagement sind keine Gren-
zen gesetzt.  Interessenten 
können sich im Rathaus Vis-
bek bei Susanne Wolkow (Tel. 
04445/8900-24, E-Mail: wol-
kow@visbek.de) melden oder 
sich das Anmeldeformular 
unter www.visbek.de he-
runterladen und an die Ge-
meinde senden. Der Anmelde-
schluss ist der 11. März. 

Anja Muhle neue 
Kreis-Vorsitzende
Vechta/heg – Anja Muhle aus 
Visbek ist neue Vorsitzende 
des FDP-Kreisverbandes Vech-
ta. Die 32-jährige Moderatorin 
leitete bisher den Ortsverband 
Vechta und löst  Yvonne Fried-
rich nach sechs Jahren ab. Der 
FDP-Kreisverband Vechta 
geht, so ergab eine sehr gut 
besuchte Mitgliederversamm-
lung, mit einer neuen Mann-
schaft in den Landtagswahl-
kampf. Muhles Vertreter sind 
jetzt Andre Werneke aus Vis-
bek und Wolfgang Werner aus 
Goldenstedt. Caroline Covolo 
ist Schatzmeisterin, Schrift-
führer ist Mirko Huesmann, 
Pressesprecher Christoph 
Friedrich. Zugleich wählten 
die Liberalen mit Yannick Was-
serberg aus Vechta ihren Land-
tagskandidaten. Wasserberg 
ist ein 22-jähriger Politik-Stu-
dent, Vorsitzender der Julis in 
Vechta und auch Vorsitzender 
der Liberalen Hochschulgrup-
pen Niedersachsens, „somit 
partei- und wahlkampferfah-
ren“, urteilte Anja Muhle.

Auftritt im Theater
Vechta – Der Auftritt der 
Schauspielerin und Autorin 
Désirée Nick am  Dienstag, 8. 
März, um 20 Uhr in Vechta ist 
in das Metropol-Theater ver-
legt worden. Für Besucher gilt 
3G. Bis zum Einnehmen des 
Platzes gilt FFP2-Masken-
pflicht. Das Kulturamt der 
Stadt Vechta sowie die Gleich-
stellungsbeauftragten der 
Stadt, des Landkreises Vechta 
und der Universität richten 
die Show anlässlich des Inter-
nationalen Weltfrauentages 
aus. Karten gibt es für 25 Euro 
im Rathaus Vechta, Tel. 
04441/8860 oder www.vech-
ta.de.

Service eingeschränkt 
Damme – Wegen eines Ein-
bruchs in die Räume der Kfz-
Zulassungsstelle in Damme 
am Freitag wird das  Servicean-
gebot am Beginn der  Woche  
voraussichtlich nur einge-
schränkt zur Verfügung ste-
hen. Die Zulassungsstelle in 
Vechta bietet ihren Service wie 
gewohnt an. Sobald die Schä-
den in Damme behoben sind, 
wird der Landkreis informie-
ren.

Kurz notiert

Familienchronik

Alfons Wolke  (88), Vechta. 
Die Beerdigung fand im engs-
ten Familienkreis statt.
Angela Götting  (89), Lohne. 
Die Eucharistiefeier ist am 
Donnerstag, 10. März, 14.30 
Uhr, in der Friedhofskapelle 
Lohne; anschl. Beisetzung.
Klaus-Dieter Bock  (85), Vech-
ta. Urnenbeisetzung findet zu 
einem späteren Zeitpunkt im 
engsten Familienkreis statt.
Hubert Windeler  (96), Vis-
bek. Die Beerdigung ist am 
Freitag, 11. März, 14.30 Uhr, 
von der katholischen Fried-
hofskapelle in Visbek aus: an-
schließend Seelenamt in der 
Pfarrkirche St. Vitus.

Kreis Vechta/cam – Beamte 
der Autobahnpolizei Ahlhorn 
haben am Sonnabend einen 
34-jährigen Kleintransporter-
fahrer aus Glane erwischt, der 
gegen 8.30 Uhr in Höhe Lohne 
die A 1 in Richtung Bremen be-
fuhr. Statt eines Führerscheins 
konnte der Mann nur ein Foto 
seiner Fahrerlaubnis auf sei-
nem Smartphone vorzeigen. 
Bei der Überprüfung wurde 
aber festgestellt, dass dem 34-
Jährigen bereits 2019 die Fahr-
erlaubnis entzogen worden 
war und dass es sich bei dem 
abgelichteten Führerschein 
um eine Fälschung handeln 
dürfte. Gegen den 34-jährigen 
wurde nun ein Strafverfahren 

nicht nur wegen Fahrens ohne 
Fahrerlaubnis, sondern auch 
wegen Verdachts der Urkun-
denfälschung eingeleitet.

 Kradfahrer verletzt

Ein 16-jähriger Kradfahrer 
wurde am Freitag gegen 15.20 
Uhr bei einem Unfall auf der 
Märschendorfer Straße in 
Lohne verletzt. Er kam aus  un-
bekannter Ursache in einer 
Linkskurve nach rechts von 
der Fahrbahn ab und prallte 
gegen einen Verteilerkasten. 
Er wurde von Rettungskräften 
in ein Krankenhaus gebracht. 
Der Sachschaden wird auf 
3000 Euro geschätzt.

 1,7 Promille

Unter dem Einfluss von 1,7 
Promille befuhr ein 51-jähriger 
Pedelec-Fahrer aus Bramsche 
am Sonnabend gegen 1 Uhr 
verbotswidrig die Unterfüh-
rung der Falkenrotter Straße. 
Zudem stellte eine Streife der 
Polizei Vechta fest, dass der 
Pedelec-Fahrer in starken 
Schlangenlinien unterwegs 
war und schlussendlich eine 
rote Ampel überfuhr.

 Container brennt

Aus ungeklärter Ursache ge-
riet am Donnerstag gegen 
18.45 Uhr ein Müllcontainer 

im Bereich der Landwertstra-
ße in Vechta in Brand. Die 
Feuerwehr Vechta rückte mit 
sieben Einsatzkräften aus und 
löschte den Container. Die 
Schadenshöhe ist bislang 
nicht bekannt.

 Wandtresor gestohlen

Unbekannte Täter brachen 
zwischen Donnerstag, 13 Uhr, 
und Freitag, 7.30 Uhr, in die 
Zulassungsstelle des Landkrei-
ses Vechta am Südring in 
Damme ein. Sie entwendeten 
einen Wandtresor. 

Hinweise nimmt die Polizei 
Damme (Tel. 05491-999360) 
entgegen.

Erwischt  Autobahnpolizei stoppt 34-jährigen Kleintransporterfahrer aus Glane 
Gefälschter Führerschein auf Smartphone

Von Carsten Mensing
Und Reiner Kramer

Lohne – Eindeutiges Votum: 
Dr. Henrike Voet wird den 
Chefsessel im Lohner Rathaus 
übernehmen. Die CDU-Kandi-
datin setzte sich bei der Bür-
germeisterwahl am Sonntag 
mit 59,22 Prozent der Stim-
men gegen die Einzelbewerber 
Stephan Blömer und Frank 
Wassenberg durch. Blömer 
kam auf 30,92 Prozent, Was-
senberg auf 9,86 Prozent. Die 
Wahlbeteiligung lag bei 47,84 
Prozent.

 erste Bürgermeisterin

Ihr bestes Ergebnis fuhr die 
38-jährige Regierungsdirekto-
rin Voet im Wahllokal Voßberg 
ein. Hier kam sie auf 67,95 Pro-
zent der Stimmen. „Ich bin 
völlig überwältigt, dass es 
schon im ersten Wahlgang ge-
klappt hat“, erklärte Voet am 
Abend im Gespräch mit unse-
rer Zeitung.

Mit diesem Ergebnis habe 
sie nicht gerechnet. „Aber das 
Programm und die Person 
scheinen die Lohner über-

nenministerium als Regie-
rungsdirektorin tätig. Aktuell 
ist sie Elternzeit. Voet folgt auf 
Tobias Gerdesmeyer, der am 
12. September 2021 als Nach-
folger von Herbert Winkel 
zum neuen Vechtaer Landrat 
gewählt wurde. 

 Froh über Ergebnis

Stephan Blömer war als un-
abhängiger Bewerber angetre-
ten. Den Rechtsanwalt unter-
stützten SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen, FDP, Linke und die 
Bürgerinitiative „Pro Wald“. 
Sein stärkstes Teilergebnis 
fuhr der 62-Jährige mit 41,7 
Prozent in seinem Heimat-
Wahllokal „Engere Stadt Ost“ 
ein. Dort lag die Wahlbeteili-
gung bei mageren 24,03 Pro-
zent. „ich bin froh, dass ich 
dieses Ergebnis erzielen konn-
te. Ich hätte mich natürlich 
auch gefreut, wenn ich die 
Stichwahl erreicht hätte“, sagte 
der 62-Jährige. Ernüchtert 
zeigte er sich im Hinblick auf 
die Wahlbeteiligung. Mögli-
cherweise habe der Ukraine-
Krieg die Wahl überlagert. 
Lohne gehe es gut, die Wähler 

hätten offenbar keinen Wech-
sel gewollt. Er habe der neuen 
Bürgermeisterin ganz herzlich 
zu ihrem Sieg gratuliert. Sie 
möge im Sinne Lohnes alles 
tun, dass es den Bürgern wei-
terhin so gut gehe.

Der 52-jährige Landwirtslei-
ter Frank Wassenberg aus Kro-
ge präsentierte sich in seinem 
Ortsteil stark: Im Wahllokal 
Kroge-Ehrendorf kam er auf 
40,37 Prozent und wurde doch 
noch knapp von  Voet geschla-
gen, die hier auf 40,54 Prozent 
kam. Auf telefonische Nach-
frage am Abend war er nicht 
erreichbar.

 19 Wahllokale

In 19 Wahllokalen hatten 
die Lohner die Gelegenheit, 
ihre Stimme für einen Bürger-
meisterkandidaten abzuge-
ben. Ab 8 Uhr am Morgen öff-
neten die Lokale. 21.189 Lohn-
erinnen und Lohner ab 16 Jah-
ren waren an die Wahlurnen 
gerufen. Sie mussten aber 
mindestens drei Monate ihren 
Hauptwohnsitz in Lohne ha-
ben und Bürger der Europäi-
schen Union sein.

Wahl  59,22 Prozent für Juristin – Blömer mit 30,92 Prozent Zweiter – Wassenberg erhält 9,86 Prozent

Henrike Voet neue Lohner Bürgermeisterin

zeugt zu haben“, so die Juris-
tin. Sie hatte in ihrem Wahl-
kampf auf Themen wie den 
Ausbau und Flexibilisierung 
von Kinderbetreuungszeiten, 
solide Finanzen und eine kon-
sequente Förderung von Ver-
einen und des Ehrenamts ge-
setzt. „Es ist gut, dass Lohne 

nun die erste Bürgermeisterin 
bekommt“, sagte sie auf der 
Wahlparty in einer Lohner 
Gaststätte. 

Nach Abitur und Jurastu-
dium verbrachte die verheira-
tete Mutter zweier Kinder ihr 
Referendariat in Berlin. Dort 
ist sie seit 2013 im Bundesin-

Wird neue Bürgermeisterin in Lohne: Dr. Henrike Voet
                                                                                                                                                           BILD: Privat

So erkläre ich das Geschehen kindgerecht
Interview  Univ.-Prof. Dr. Martin Schweer gibt Tipps für richtige Herangehensweise

Von Mareike Wübben

Der Ukraine-Krieg ist omniprä-
sent, und das bekommen na-
türlich auch die Kinder mit. 
Wie erkläre ich solch eine Situ-
ation meinen Kindern, und gibt 
es dafür eine Altersgrenze?
Schweer: Man sollte sich aus 
pädagogisch-psychologischer 
Sicht weniger an einem festen 
kalendarischen Alter orientie-
ren, als vielmehr an die Vor-
erfahrungen der Kinder an-
knüpfen. Hierzu kann man die 
Kinder etwa fragen, was sie 
über Krieg denn bereits wis-
sen und inwiefern sie darüber 
in der Schule oder mit Freun-
den gesprochen haben. Davon 
ausgehend, kann man sich 
dem Begriff des Krieges ge-
meinsam mit dem Kind weiter 
annähern, um schließlich zu 
erfahren, wie das Kind die ak-
tuelle Situation erlebt.

Wie kann ich als Erwachsener 

auf die Ängste und Sorgen mei-
nes Kindes angesichts des 
Konfliktes reagieren?
Schweer: Dem Kind ein unbe-
dingtes Gefühl von Schutz 
und Geborgenheit zu vermit-
teln, ist aus meiner Sicht der 
Schlüssel für erforderliches Si-
cherheitserleben und damit 
auch zu einer zielführenden 
Bewältigung von Sorgen und 
Ängsten. Dies gelingt auf einer 
vertrauensbasierten und 
Selbstvertrauen vermitteln-
den Eltern-Kind-Beziehung 
am ehesten. 
Kinder erfahren hierdurch, 
dass ihnen mit den zentralen 
Bezugspersonen nichts Schäd-
liches in der Auseinanderset-
zung mit der Umwelt wider-
fahren kann. Wichtig aller-
dings ist, stets authentisch 
und ehrlich zu bleiben, dem 
Kind also auch schwierige Si-
tuationen zwar kindgerecht, 
jedoch wahrheitsgemäß und 
aufrichtig zu erklären.

Schweer: Kinder entwickeln 
bereits im Vorschulalter die 
Fähigkeit, sich in andere Men-
schen hineinversetzen zu kön-
nen. Das Empathievermögen 
ihrer Schülerinnen und Schü-
ler können Lehrkräfte gezielt 
unterstützen, indem sie die 
Kinder dazu anregen, ihre 
eigene Sichtweise zu reflektie-
ren. In diesem Sinne kann 
man etwa deutlich machen, 
dass der Krieg zunächst ein-
mal einen Streit zwischen zwei 
Staaten darstellt, an dem sich 
nicht alle Bürgerinnen und 
Bürger der betroffenen Natio-
nen beteiligen: Nur weil eine 
Mitschülerin in Russland ge-
boren ist, bedeutet dies eben 
weder, dass sie per se „böse“ 
ist, noch kann man davon aus-
gehen, dass sie den Krieg 
gegen die Ukraine unterstützt. 
Auf die Lehrkräfte kommen in 
dieser Hinsicht sicherlich eine 
große Herausforderung und 
Verantwortung zu.

Und worauf sollten Lehrerinnen 
und Lehrer, aber auch Betreu-
ungskräfte beim Sport oder in 
der Schule jetzt achten im Be-
zug auf unterschiedliche Natio-
nalitäten und den Konflikten, 
die daraus vielleicht entstehen 
können?

Prof. Dr. Martin K. W. 
Schweer leitet an der Univer-
sität Vechta unter anderem 
das Zentrum für Vertrauens-
forschung. BILD: Archiv


